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Hisher 190000 Ruſſen in der Maſurenſchlacht gefangen

Die ruſſiſche 10 Armee völlig vernichtet
Neuer Sieg im Narewgebiet 40000 Ruſſen gefangen darunter

1 kommandierender General und 6 Generäle
Japans freie Hand

Man ſchreibt uns
Sir Edward Grey hat im engliſchen Unterhauſe einige

Worte über Japans Forderungen an China geäußert bei denen
er das alte diplomatiſche Rezept zu befolgen ſuchte von der
Sprache einen Gebrauch zu machen als ob ſie dazu erfunden ſei
die eigenen Gedanken zu verbergen ohne daß ihm das auch nur
im geringſten geglückt wäre Er wollte ſo wenig wie möglich
ſagen indem er nur ein paar Sätze ſprach aber was er vor
brachte verrät ſehr viel von dem was er über die japaniſche
Extratour in China denkt Ueber die japaniſchen Abſichten auf
dem aſiatiſchen Feſtlande erklärte er dürfe er nichts ſagen denn
die Jnformationen die er von Japan erhalten habe ſeien ſtreng
vertraulich Wenn er dadurch das Mißtrauen politiſcher Kreiſe
in England gegen die gelben Bundesgenoſſen beſchwichtigen
wollte ſo war ſeine zweite Andeutung nur geeignet es von
neuem zu erwecken und zu beſtärken Er wies auf den Vertrag
hin durch den England Rußland und Frankreich am 5 Sep
tember 1914 übereinkamen während des Krieges keinen
Separat Frieden zu ſchließen und fügte hinzu Artikel 2 des
engliſch japaniſchen Bündniſſes enthalte dieſelben Verpflich
tungen und binde bei der Regelung der Fragen die aus den
Kriegsereigniſſen im fernen Oſten erſtehen die vier Mächte
aneinander So deutlich wie möglich kam dadurch Greys Un
zufriedenheit über das gegenwärtige Verhalten Japans zum
Ausdruck Er gründet ſeine Hoffnung Japan auf dem aſia
tiſchen Feſtlande wieder in enge Schranken verweiſen zu können
nur mehr auf eine papierne Verpflichtung trotzdem die gelbe
Großmacht nun eigentlich ſchon oft genug bewieſen hat daß für
ſie Verträge nur Makulatur ſind ſobald ſie ſich ſtark genug fühlt
ſich darüber hinwegzuſetzen

Nach der Nowoje Wremje hat das Pekinger Organ
Dſin Pao in ſeinen beiden Ausgaben der chineſiſchen und der

engliſchen eine halbamtliche Erklärung veröffentlicht worin
England darauf hingewieſen wird es müſſe ſich mit dem Verluſt
aller ſeiner aſiatiſchen Beſitzungen abfinden wenn es wirklich
Japan in China freie Hand laſſe Bedrohlich genug ſehen aller
dings die japaniſchen Anſprüche für Englands Intereſſen in
Aſien aus Japan fordert ſämtliche Bergwerksrechte in der
Mongolei wo keine Eiſenbahnen ohne ſeine Zuſtimmung gebaut
werden ſollen die Verlängerung der Pachtfriſt für Port Arthur
und die Konzeſſion für den Bau der Bahnen von Tſchanfu bis
Mukden und Kirin bis Tſchantſchung auf 99 Jahre die Ueber
tragung der deutſchen Privilegien in Schantung und die Kon
zeſſion für den Bau einer Bahn von Tſchifu oder Lungkau nach
Weihſien China ſoll ſelbſt in einer für Japan ſo entlegenen
Provinz wie Fukien anderen Mächten nicht ohne Japans Zu
ſtimmung Bergwerksbetriebe oder den Bau einer neuen Eiſen
bahn oder eines Hafens gewähren Und ſchließlich verlangt
Japan gleiche Kontrolle mit China über die Eiſenwerke in
Hanyang über das Eiſenwerk Taveh und über die Kohlen
zechen Pingſiang im Yangtſetal Dazu kommt noch das Ver
langen daß China künftig keine chineſiſche Jnſel einer fremden
Macht abtrete oder verpachte

Sehr bemerkenswert iſt eine Meldung der ruſſiſchen Zei
tung Kijewskaja Mysl wonach die japaniſche Regierung vor
ihrem Schritt gegen China in Petersburg anfragte wie ſich Ruß
land verhalten würde Sie habe beſonders hervorgehoben daß
ſie keinerlei Anſprüche auf chineſiſche Gebietsteile erhebe in
denen Rußlands Einfluß vorherrſchend ſei Die ruſſiſche Diplo
matie habe darauf geantwortet ſie habe aus der Prüfung des
ihr vorgelegten Themas der bevorſtehenden japaniſch chineſiſchen
Unterhandlungen die Ueberzeugung gewonnen daß Rußlands
Intereſſen nicht im geringſten beeinträchtigt würden Man
braucht nur an die Abſicht Japans ſich im Yangtſetal der wich
tigſten engliſchen Jntereſſensſpähre einzuniſten zu denken um
es für ausgeſchloſſen zu halten daß Japan ſich ebenſo vorſichtig
um die Zuſtimmung der Londoner Regierung zu ſeinen Forde
rungen bemüht hätte Seit dem Zuſtandekommen des japaniſch
ruſſiſchen Abkommens bildet das Zuſammengehen mit Rußland
für Japan die Hauptgrundlage ſeiner oſtaſiatiſchen Politik in
dem Rüſckhalt an der Freundſchaft mit dem früheren Gegner
erblickt die japaniſche Politik im geheimen die Hauptvoraus
ſetzung für ein allmähliches Abſtreifen der Feſſeln des Bündnis
verhältniſſes zu England Man erinnere ſich daß bei den Ver
handlungen über den einſtigen Fünfmachtkonzern über große
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hat Zu fürchten

WTB Berlin 22 Februar
Die Verfolgung nach der Winterſchlacht in

Maſuren iſt beendet Bei der Säuberung der Wäl
der nordweſtlich Grodnos und bei den in den letzten
Tagen gemeldeten Gefechten im Bober und Narew Gebiet
wurden bisher ein kommandierender General
zwei Diviſionskommandenre vier andere
Generale und annähernd 40 000 Mann gefangen
75 Geſchü tze eine noch nicht feſtgeſtellte Anzahl von Ma
ſchinengewehren nebſt viel ſonſtigem Kriegsgerät erbeutet

Die Geſamtbeute aus der Winterſchlacht in Maſuren ſteigt
damit bis heute auf 7 Generale über 100 000 Mann über
150 Geſchütze und noch nicht annähernd überſehbare Geräte
aller Art einſchließlich Maſchinengewehren

Schwere Geſchütze und Munition wurden vom Feinde
mehrfach vergraben oder in den Seen verſenkt So ſind
geſtern bei Lötzen und im Widminner See 8 ſchwere Geſchütze
von uns ausgegraben oder aus dem Waſſer geholt worden

Die 10 ruſſiſche Armee des Generals Varon Sievers kann
hiermit als völlig vernichtet angeſehen werden

Die Fahnen heraus

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ueber 1000 Franzoſen in der Champagne
gefangen

Reue Stellungen in den Vogeſen genommen

W TB Großes Hauptquartier 22 Februar 1915
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Oeſtlich Ypern wurde geſtern wieder ein feindlicher
Schützengraben genommen Feindliche Gegenangriffe auf die
gewonnenen Stellungen blieben erfolglos

Jn der Champagne herrſchte auch geſtern verhältnismäßige
Ruhe Die Zahl der von uns in den lezzten der dortigen
Kämpfe gefangen genommenen Franzoſen hat ſich auf 15 Offi
ziere und über 1009 Mann erhöht Die blutigen Verluſte des
Feindes haben ſich als außerordentlich hoch herausgeſtellt

Gegen unſere Stellungen nördlich Verdun hat der
geſtern und heute Nacht ohne jeden Erfolg ange

griffen
Jn den Vogeſen wurden die Orte Hohrod und Sto ß

weier nach Kampf genommen
Sonſt nichts weſentliches

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Vergl die obenſtehende Meldung Die Red

Neue Gefechte beginnen ſich bei Grodno und nördlich
Suchawola zu entwickeln Die gemeldeten Kämpfe nord
weſtlich Oſſowiez und Lomna ſowie bei Praſznyez nehmen
ihren Fortgang

Jn Polen ſüdlich der Weichſel nichts Neues
Oberſte Heeresleitung
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Wieder eine UBootTat
U 22 Februar Aus Belfaſt an der nordöſtlichen

Küſte Jrlands meldet Reuter Am Sonnabend um 5 Uhr
nachmittags hielt ein deutſches Unterſeeboot einen engliſchen
Kohlendampfer in der Jriſchen See an und gewährte der
Beſatzung 5 Minuten Zeit zum Verlaſſen des Schiffes das
darauf verſenkt wurde

XE ÜÄXTchineſiſche Anleihen vor Ausbruch der chineſiſchen Revolution
Japan und Rußland im Gegenſatz zu allen anderen Mächten
vor allem Amerika die Forderung verfochten daß China ver
pflichtet werden müßte ſein Heer nicht über einen beſtimmten
beſcheidenen Umfang zu vergrößern Die ruſſiſch japaniſche
Freundſchaft im fernen Oſten bildet auf alle Fälle die ſtärkſte
Grundlage für die künftige Geſtaltung der Verhältniſſe im fernen
Oſten England und Amerika haben allen Grund die Folgen
der Bewegungsfreiheit die ſich Japan auf dieſe Weiſe geſichert

Wir möchten dazu bemerken daß Japans ſehr geſchickte
Diplomatie das offizielle Rußland augenſcheinlich mit Liebens
würdigkeiten einwickelt um nicht mit England und Rußland
gleichzeitig Konflikte zu haben Daß aber Japan Rußlands
Nachbarſchaft angenehmer und auf die Dauer erträglicher iſt als
die Nachbarſchaft Englands iſt undenkbar Die ruſſiſche Preſſe
ſieht daher nicht mit Unrecht Japans Vorgehen in China auch
als Vorſtoß gegen Rußlands oſtaſiatiſche Intereſſen an Ruß
land iſt allerdings der vorläufig weniger gefährliche Gegner
Japans in Oſtaſien da es keine Seemacht in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern hat
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Das engliſche Unterhaus
London 21 Febr Jn der Sitzung des Unterhaufſe

vom 18 Februar ſagte Sir Edward Grey in Beantwortung
einer Anfrage an die ruſſiſche Anleihe ſeien keine
Bedingungen politiſcher Natur geknüpft worden noch ſeien
ſolche vorgeſchlagen worden Das hauptſächlichſte Band das
die beiden Nationen gegenwärtig verbinde ſei der Krieg
Er ſei nicht in der Lage jetzt eine Erklärung über die Her
ſtellung dauernder Handelsbeziehungen zwiſchen beiden
Ländern abzugeben Ueber die Forderungen Japans
an China ſagte Grey er könne gegenwärtig dem Hauſe
keine Aufklärung über die vertraulichen Jnformationen
geben die er von Japan erhalten habe

Richt einmal japaniſche Freiwillige für unſere Feinde

c B Kopenhagen 22 Februar Die ruſſiſche Fei
kung Rjetſch erfährt aus Tokio von einer Aeußerung des
japaniſchen Kriegsminiſters in bezug auf die Freiwilligenkorps
zur Unlerſtützung der Dreiverbandsmächte Danach erklärte der
japaniſche Kriegsminiſter daß die japaniſche Regierung nichks
mit dieſem Freiwilligenkorps zu tun habe Er warnte gleich
zeitig die militäriſch ausgebildeien Japaner vor dem ECinkritt in
dieſe Verbände da ſie weder den Inkereſſen Japans entſprächen
noch den wirklichen Aufgaben des japaniſchen Heeres
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die Kriegslage

Bb Die Truppentransporte von England nach dem Feſt
lande von denen ſchon ſo häufig die Rede war ſcheinen jetzt
in vollem Gange zu ſein Aus zuverläſſiger Quelle wird
über Schweden gemeldet daß ein engliſcher Transportdampfer
auf dem ſich 2000 engliſche Soldaten befanden ſei es durch
Auflaufen auf eine Mine ſei es durch einen Torpedoſchuß
zum Sinken gebracht ſein ſoll Hoffentlich beſtätigt ſich dieſe
Meldung und hoffentlich bedeutet dies nur den Anfang eines
weiterhin erfolgreichen Unterſeebootkrieges gegen die eng
liſchen Transporte die den Kämpfen in Nordfrankreich und
Weſtflandern neue Verſtärkungen zuführen ſollen Mit dem
Eintreffen dieſer neuen Truppen hängt es auch wohl zu
ſammen daß die Engländer und Franzoſen in den letzten
Tagen ihre Angriffe gegen die deutſchen Stellungen mit ſo
großer Hartnäckigkeit wieder aufgenommen und durchgeführt
haben Bisher iſt ihnen aber dabei kein einziger größerer
und entſcheidender Erfolg zuteil geworden Die meiſten ihrer
Angriffe ſind abgewieſen worden wobei ſie zum Teil ſehr
erhebliche Verluſte erlitten haben Die deutſchen Truppen
haben ſich aber nicht allein mit der Abweiſung der feind
lichen Angriffe begnügt ſondern ſind ſelbſt zum Gegenangriff
vorgegangen und haben mehrfache Erfolge erzielt
ſind beſonders bei Ypern in der Champagne und namentlich
in den Vogeſen zu verzeichnen geweſen

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt in Polen die Lage
im allgemeinen unverändert geblieben An denjenigen
Stellen wo bereits Kämpfe gemeldet worden waren dauern
ſie auch jetzt noch an Dies iſt namentlich der Fall in der
Gegend von Grodne ferner bei Oſſowitz ſowie ſüdöſtlich von
Kolno und auf der Front zwiſchen Praßnyz und der Weichſel
öſtlich von Plock Die Kämpfe haben bisher noch zu keinem
Ergebnis geführt Sie ſcheinen aber im allgemeinen erfolg
reich für die deutſchen Waffen verlaufen zu ſein Peters
burger Nachrichten müſſen zugeben daß ſich die Ruſſen auf
dieſem Gebiete in vollem Rückzuge befinden Wenn dieſe
Meldungen hinzufügen die Ruſſen wollten damit ihren
Gegner nur weit auf ruſſiſche Gebiet hereinlocken ſo dücfte
dadurch ſelbſt das leichtgläubige ruſſiſche Publikum über den
wahren Sachverhalt nicht getäuſcht werden können Man
müßte meinen daß die Deutſchen ſich in Polen ſchon weit
genug auf ruſſiſchem Gebiete befinden ſo daß es nicht erſt
notwendig ſei ſie noch weiter in das Jnnere des Landes
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Auf dem ſüdl Jöſterreichiſchungariſchen Truppen le weiter e
Stellungen die die neu eingetroffenen ruſſiſchen Ver
ſtärkungen in der Gegend nördlich von Nadworna einge
nommen hatten ſind von den öſterreichiſch rugariſhen
Truppen erobert worden Die Ruſſen wurden auf Stanislau
alſo in der Richtung auf Lemberg zurückgeworfen Es be
deutet dies einen weſentlichen Forifchritt in der Kampfhand
lung auf dem äußerſten öſtlichen Flügel durch den das Vor
gehen der Oeſterreicher auf beiden Seiten ſowohl von Czerno
witz aus wie über den Oſtteil der Karpathen weſentlich er
leichtert werden wird Auch in Weſtgalizien geht der An
griff der Oeſterreicher erfolgreich vorwärts Ein Teil der
ruſſiſchen Vorſtellungen am Dungfecfluß und in der Gegend
ſüdlich Tarnow iſt bereits erohert worden Um die Haupt
rer dauert der Kampf noch an Nach dem bis

herigen Verlauf des Kampfes iſt aber nicht daran zu zweifeln
daß er mit einem vollen Erfolg unſerer Verbündeten endigen
wird

Die deutſche Offenſive in Rußland

e B Mailand 22 Febr Der Secolo meldet aus
Petersburg Vom RNjemen bis zur Weichſel herrſcht warmes
Wetter Die deutſche Offenſive iſt durch das Tauwetter ſehr
erſchwert Große Schlachten toben auf der Linie Plock
Oſtrolenka Oſomwiece AuguſtowoSuwalki Die Angriffe
bei Oſowiece und Auguſtowo ſind beſonders heſtig

Revolutionäre Propaganda im euſſiſchen Heer

Ein ruſſiſcher Geheimerlaß

e B Wien 20 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Ein füngſt bekannt gewordenes Communiqué
des ruſſiſchen Generalſtabes beſchuldigt die öſterreichiſch
ungariſche Heeresleitung ſie hätte die Verbreitung aufwieg
leriſcher Proklamationen unter den ruſſiſchen Truppen ver
ankaßt Wie ſehr dieſe mit aller Entſchiedenheit zurück
gewieſene Behauptung ſich als bewußte Unterſtellung und
niedrige Verleumdung qualifiziert dafür bietet ein jüngſt
in unſere Hände gelangter ruſſiſcher Geheimerlaß einen neuer
lichen Beweis Dieſes als geheimes Zirkular bezeichnete
unter dem 12 /25 Januar 1915 an den Chef des Stabes des
H Armeekommandos gerichtete Schriftſtück lautet

Hierdurch wird folgendes Schreiben des dienſthabenden
Generals beim Höchſtkommandierenden sub Nummer 263
zur Kenntnis gebracht Nach Agentenmeldungen verſuchen
die in Rußland wohnenden Juden und Agitatoren ver
ſchiedener politiſcher Richtungen unter den Feldtruppen
Aufrufe zu verbreiten die die Truppen auffordern ihre
Siege über den Feind der ganzen Welt auszunutzen und
an die ruſſiſche Regierung die Aufforderung zur Verwirk
lichung der von den revolutionären Parteien aufgeſtellten
Grundideen g3 richten a Aufrufe werden in Poſt
paketen an Angehörige der Feldtruppen geſandt Es iſt
bemerkt worden daß dieſe Pakete mit allen Vorſichtsmaß
regeln wie in Kiſten mit Doppelböden unter dem Futtervon Kleidungsſtücken uſw veiſandt werden Auf Befehl
des Armeeführers bringe ich Vorerwähntes zur Kenntnis
zwecks Ergreifung der nötigen Maßnahmen

gez Der Stellvertreter des Generalquartiermeiſters
Oberſt Poſoſhow

Angeſichts dieſes authentiſchen Zugeſtändniſſes einer
unter den Truppen beſtehenden ſubverſiven Bewegung iſt
wohl nicht zu verwundern wenn die ruſſiſche Heeresleitung
die einen ſolchen Kampf mit der revolutionären Propaganda
in der Armee führen muß uns die Ausgabe und Verbreitung
dieſer Aufrufe Proklamationen uſw in die Schuhe ſchiebt
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Der Tauchboolkrieg

Betriehseinſtellnng bei 17 engliſchen Dampferlinien

Nach Blättermeldungen aus London ſtellten bis zum
20 Februar entgegen der Aufforderung der Regierung 17 eng

n Heeresflügel ſchreitet der Angriff der Keine Milderung des Handelskrieges

WTB Köln 22 Februar Zu der Antwort Englands an
Amerika ſchreibt die Köln Ztg die engliſche Regierung
habe alſo jetzt auch Amerika eine abſchlägige Antwort erteilt
Damit habe England die beiden Bedingungen abgelehnt
unter denen die deutſchen Behörden eine Milderung des
Handelskrieges in Ausſicht ſtellen konnten Ließen ſich die
Reutralen ſolches gefallen ſo müßten ſie auch die volle Schwere
der deutſchen Gegenmaßregeln tragen

Die Deutſchen werden memals hungern

WTB BVerlin 22 Februar Die Deutſchen werden nie
mals hungern ſchreiben nach verſchiedenen Morgenblättern
die Times und ſagen ihr unglaubliches Organiſations
talent werde ihnen über jede Schwierigkeit hinweghelfen
und wenn man in England im geringſten mit einem Rück
gang der moraliſchen Eigenſchaften bei den deutſchen Truppen
infolge Nahrungsmangels rechne ſo laſſe man ſich täuſchen

Wie einſichtsvoll die Times ſchon geworden ſind

Das neueſte engliſche Kampfmittel

WTB Berlin 22 Februar Der Köln Zig wird
laut Voſſ Zig berichtet der Kapitän eines hoiländiſchen
Dampfers habe in Rokterdam erklärt die engliſche Regierung
habe ihm 100 000 Pfd Sterling anbieten laſſen falls er ſein
Schiff verſenke und dann in Rotterdam melden wolle es ſei

ein deutſches Unterſeeboot zum Sinken gebracht worden
Alſo Beſtechung ſoll uns neue Verwicklungen neue Feinde

ſchaffen vor allen Dingen Holland gegen uns aufhetzen D Red

Erhöhung der Dockarbeiterlöhne in London
IB London 21 Febr Die Londoner Hafenbehörde

hat angeſichts der Teüerung die Löhne ſämtlicher Dock
arbeiter erhöht

Das Cchal Miniſterium

Von Rechtsanwalt J Kahn Hannover
Wer ſich in die engliſche Geſchichte der letzten drei Jahr

hunderte vertieft dem tritt als weſentliches Element der
engliſchen Politik deren Verſchlagenheit und Unehrlichkeit
enkgegen Nicht ohne Grund hat Frankreich das unter der
Gegnerſchaft Englands am meiſten von allen Völkern ge
litten hat den von der ganzen Welt akzeptierten Spott
namen vom perfiden Albion geprägt Den Gipfelpunkt
aller Unehrlichkeit Hinterliſt und Brutalität dürfte wohl
die Vorgeſchichte zum dritten Kriege Englands gegen
das republikaniſche Holland darſtellen 1672 74 Dieſe
Vorgeſchichte iſt auch deshalb beſonders reizvoll weil ſie ver
möge der ähnlichen politiſchen Konſtellation intereſſante
Schlaglichter auf die Politik Englands uns gegenüber wäh
rend der letzten Jahrzehnte wirft

An der Spitze Englands ſtand damals König Karl II
aus dem Hauſe der Stuarts der erſte Herrſcher nach der ſog
Reſtauration Dieſer ſchloß 1668 bald nach dem zweiten
Kriege gegen Holland mit dieſer Macht und Schweden ein
gegen das damals von Ludwig XIV beherrſchte mächtige
Frankreich gerichtetes Defenſivbündnis ab Eigentlich hatte
Karl II eine Offenſivallianz erſtrebt Zu derſelben Zeit
wo er dieſe Allianz Holland anbot war er auch an Frank
reich herangetreten um dieſes zu einem Offenſivbündnis
gegen Holland und Spanien zu veranlaſſen Und noch nicht
genug Gleichzeitig ſchlug Karl II den Spaniern vor ſich
mit ihm gegen Frankreich und Holland zu verbünden Er
war fähig ſagt Ranke zu gleicher Zeit den
drei benachbarten Reichen entgegengeſetzte
Offenſivallianzen anzutragen Alle drei
Länder lehnten jedoch ab

Trotz des Bündniſſes mit Holland vom Jahre 1668 hielt
es England nicht unter ſeiner Würde ſich ins geheim
im Mai 1670 mit Frankreich zu verbünden zu dem aus
geſprochenen Zwecke gemeinſam mit Frankreich Holland
niederzuwerfen Das Motiv zu dieſem Geheimbunde war

liſche Dampferlinien ihren Geſamtbetrieb ein

Berliner Brief
zriegskino Geſtörte Luſtbarkeit

Der große Saal iſt geſtopft voll Menſchen und ent
ſprechend heiß Unten iſt kein Plätzchen übrig oben auf der
Galerie vor den bühnenartigen Einbuchtungen der Längs
wände ebenſowenig Unter den Völkern die hier zuſammen
ſtrömten überwiegen dem Anſchein nach die Stämme der
Naſſauer und der Freiberger obgleich verſichert wird man
habe nur 45 Freikarten ausgeben dürfen Das Programm
verſpricht den zeitgemäßen Kinoſchlager Schipp ſchipp
hurra anderer Herrlichkeiten nicht zu gedenken

Es iſt heiß Aus dem Perſonenverzeichnis das für zwei
Sekunden auf der Leinwand erſcheint entnimmt man daß
der Held der Schipperkomödie Teddy heißt Sollte etwa
Der Verdacht bleibt rege als die erſten Szenenbilder vor
überflimmern Teddy er iſt VBankbeamter trägt einen ſo
überzeugend britiſchen Cutaway Die Darſtellerinnen
ſeiner Frau und des Dienſtmädchens gehen ſo engliſch blond
Aber es iſt doch nicht anzunehmen daß ein anglo amerika
niſches Filmſtück nur vaterländiſch aufgearbeitet ward nur
die Vorbilder leuchten noch durch Jm übrigen bleibt gar
keine Zeit ſolchen Beobachtungen nachzugehen ſo irrſinnig
ſchnell rollt das Filmband ab Die Darſteller zappeln ihre
Bewegungen ſind ſchnellend Mit dieſen ſchnellenden Be
wegungen agieren ſie ein Stück in deſſen Verlauf der Bank
beamte erſt als gemuſterter Ueberzähliger zurückgeſchickt wirdund ſeine Frau aus heroiſchen Träumen hrech ann Ur

laub erhält nachdem er im Zorn ſeine Viſitenkarte einem
Manne gegeben hat der ſeinerſeits ſich betrinkt und auf
Grund der Viſitenkarte in Teddys Wohnung geſchafft wird

Endlich langt Teddy zu Hauſe an löſt die Mißverſtänd
niſſe und ſchwenkt ſeine Schippe Schiußtuſch

Die Komsdie hat dem Kriege nicht Wirkungen abge
wonnen die mit der Hitze des Saales verſöhnen könnten
nicht einmal humoriſtiſche Sie wird von der Zeit nicht be
rührt doch ihr folgen einige Bilder der Wochenſchau Szenen
aus der Nähe der Kriegsſchauplötze wahllos aufgenommen
aber ſie haften Wie ganz anders als zwiſchen den Kuliſſen

des Himmels ſind ſie ein einſam e Bild das noch

im ſcharfen wie geſchminkten Licht wirkt auch das ZufälligeOffigteregruppen erſcheinen eingehullte Helme Mantel Her

der Neid auf den weltbeherrſchenden Handel Hollands das
ech

J Lon dem auf 20 000 Seeſchiffe r getr aller
Handelsflotten allein über
So eine Depeſche Colberts vom 21 März 1669

Anfang des Jahres 1672 begannen darauf Karl II und
Ludwig XIV den Krieg gegen die Republik Aber nicht
nur Holland ſondern auch das engliſche Volk ſelbſt und ſein
Parläment wurden von Karl II und ſeiner Regierung
ſchwer getäuſcht Man gab dem Parlamente vor der Krieg
gelte dem verhaßten Frankreich deſſen Ehrgeiz man
zügelg müſſe Die Gemeinen ließen ſich fangen und votier
en 800 000 Pfund ſo heißt es hei Macaulay Das Par

lament wurde ſofort vertagt und der von aller Kontrolle
befreite Hof ſchritt alsbald zur Ausführung des großen
Planes nämlich zum Seekriege gegen HollandVerantwortlich für alle dieſe nagte Taten war
das in der Geſchichte Englands mit ſchimpflichem Andenken
behaftete Cabal Miniſterium Cabal Kabale genannt
nach den Anfangsbuchſtaben der damaligen Miniſter die

en auf Verlangen des Volkes ihr Amt niederkegen
mußten

Einer der ehrgeizigſten und gewiſſenloſeſten Männer
dieſes Miniſteriums war der Schatzkanzler Aſhley Cooper
an den in mehr als einer Beziehung Sir Edward Grey
erinnert Sein Grundſatz war der immer wieder gegen
Holland gerichtete Ausſpruch Delenda eſt Carthago

Cooper hatte eine ganze Reihe von Regierungen bedient und betrogen ſo Harakteriſtert ihn Macaulay abecr
er hatte alle ſeine Vertätereien ſo vortrefflich abgemeſſen
daß ſein Glücksſtern niemals untergegangen war Die große

Menge von Bewunderung über ſeine Taten ergriffen ſchrieb
ihm eine faſt wunderbare Vorausſicht zu Auch Grey hat
bekanntlich erſt das konſervative Miniſterium bedient um
dann im liberalen weiter ſchmählich zu wirken Auch ihm
jauchzt heute faſt ganz England r von Bewunderung für
ieſen großen Staatsmann ergriffen

Aſhley Coopers Worte Holland iſt unſer großer Gegner
in Handel und Kolonien Let us deſtroy her ſtough ſhe be
a Proteſtant power let us deſtroy her with the help of a
Catholic power klingt wie der Leitſatz der Greyſchen
Politik wenn man ſtatt Holland Deutſchland ſetzt Wie man
ſich damals darüber hinwegſetzte daß man eine verwandte
proteſtantiſche Macht mit Hilfe einer katholiſchen nämlich
Frankreich bekämpfte ſo auch heute Die Bedenken gegen
dieſe Jmponderabilien wurden in ähnlicher Weiſe beſchwich
tigt wie es heute geſchehen könnte Seeley der wiſſenſchaft
liche Begründer des neuen britiſchen Jmperialismus ſagt
m in ſeinem klaſſiſchen Werke The Expanſion of Eng
and Leipzig B Tauchnitz 1884 folgendes Wenngleich

ſie Puritaner waren und ſich gegen das Papſttum empörten
wußten ſie eben in jener Zeit daß der Kampf der Kirchen in
den Hintergrund getreten war und daß die Rivalität der
Seemächte in Handel und Kolonien ſeine Stelle eingenommen
hatte als die Forderung des Tages

Man fragt ſich weshalb gerade die engliſchen Stagats
männer von den gemeinſten Mitteln der Lüge und der
Hinterliſt nicht zurückſcheuen um ihr Ziel zu erreichen Die
Erklärung et bietet die in England ſeit Jahrhunderten

eiſtige Atmoſphäre wie ſie ihren deutlichſten
usdruck in der engliſchen Philoſophie des Utilitarismus ge

funden hat
Die Zeit des Cabal Miniſteriums war beherrſcht von

der Staatsphiloſophie Hobbes deſſen perſönlicher Schüler
Karl II ſelber geweſen iſt Hobbes ſah in dem Staate nichts
anderes als eine Anſtalt die ohne ſittliches Ziel dem nackten
Nutzen aller zu dienen habe Jn ſeinem 1642 erſchienenen
ſtaatsphiloſophiſchen Werke den Elementa philoſophica de
Cive führt er über das Verhältnis der Staaten unter

verfügte

Kriegszuſtand beſtehe und wenn ſie auch einmal keinen

m e e

Auch als Liebesgabe im Felde begehrt

Kaiſer nimmt Glückwünſche entgegen Worauf man aber
achtet iſt nicht dies Es iſt das trübe Licht in dem ſich die
Geſtalten wie Schatten bewegen die neblig feuchte Luft
Wir ſind in Flandern Dann dehnt ſich endlos und ſilbrig
grau die Ueberſchwemmung Um verfallende Bauernhäuſer
ſpült die Flut Weiden ragen kahl aus dem Waſſer Ein
paar Soldaten legen eine Telegraphenleitung an Wie ſie
hoch oben arbeiten feſtgeſchnallt ſchwarz vor der leeren Fläche

kein Künſtler der Wirklichkeit nachempfand ne
aufgenommen an den Rändern des Krieges Dennoch iſt
plötzlich mit dieſen Bildern der Krieg im Saal

Zuletzt aber wird es doch zu heiß Man filmt Fräulein
Feldwebel Eine Köchin überliſtet ihren Ungetreuen in der
Uniform ſeines Vorgeſetzten Oder etwas ſehr Vaterländiſches
Ruſſeneinbruch Treue einer Braut Rettung des Geliebten
eiſernes Kreuz Endgültig wird es zu heiß

4 2

Eine ſchwere Hand legt fich be länger deſto unerbitt
licher auf das allzu fröhlich entfaltete Berliner Kriegs
treiben Den ganzen Winter über war Betrieb nach der
erſten Ratloſigkeit in den Mobilmachungstagen gingen die
Geſchäfte vorzüglich die Unternehmer der großſtädtiſchen Zer
ſtreuung faßten wieder Mut und im Frühjahr hoffte man
werde es ja doch zu Ende ſein Nie waren die Konzerte
ſo zahlreich und qut beſucht nie zuvor die Bars ſo lebhaft
und elegant und mancher Einlädungsfrohe rühmt dieſen
Winter als den ereignis reichſten ſeines Lebens

Das erſte Warnungszeichen das in dieſe gute Laune
wieder ſo etwas wie eine Erinnerung des Krieges brachte
waren die Brotkarten Erlaſſe Doch ſchließlich das lächelnde
Geſtändnis der Gaſtgeber Hungersnot meine Herrſchaften
wird eine Koketterie mehr ſein wie der Strickſtrumpf Ernſter
war ſchon der 1 Uhr Schluß Die Jnhaber der Bars und
e Kaffeehäuſer kamen händeringend zu Herrn v Keſſel

ie ſeien ruiniert Welcher Menſch laſſe ſich s gefallen um
1 Uhr abends nach Hauſe geſchickt zu werden Ohnehin ſchon
hatte ſich ein Teil des Nachtlebens in eine polizeilich
weniger beachtete Stunde hinübergerettet die Kabätetts die
Geſongsvorträge die Tänze und ſonſtigen Luſtharkeiten er

Spirituoſenausſchanks folgte das Verbot der 5 Uhr Genüſſſe
Schlimm Zumal die Proteſte auch diesmal nichts nützen
werden Oder wird die Zeitrechnung ſich abermals ver
ſchieben und wird die Unterhaltung am taufriſchen Morgen
bei Kaffee vonſtatten gehen Kommt Zeit kommt Rat

Stadttheater

Ertrablätler

Von BernauerSchanzer und Gordon Muſik von Walter Kollo
und Willy Brettſchneider

Die Verfaſſer nennen ihre Extrablätter Heitere Bilder
aus ernſter Zeit Jch muß offen geſtehen ich habe wenig
Heiteres darin gefunden denn daß man die großen Erleb
niſſe unſerer Zeit zur Poſſe und zum Ausſtattungsſtück macht
Daß man dabei dem Publikum an einem ernſten Kunſt
inſtitut jedoch Verſe wie den von der Taube vorzuſetzen wagt
iſt alles andere eher als erheiternd

Jch glaube ich glaubea hen ftiegt ne Taube
Sie kommt aus einem deutſchen Neſt
Wenn ſie hier nur nichts fallen läßt

Jnrm Varists könnte man eine ſolche Poeſie vielleicht mit
Achſelzucken paſſieren laſſen ein von der Stadt ſubventio
niertes Theater aber ſollte von Autoren die eine der
artige Geſchmackloſigkeit bekunden möglichſt fern halten
Ueber den weiteren Jnhalt dieſer heiteren Bilder etwas
zu ſagen verlohnt ſich eigentlich kaum der Mühe da dieu a des Jahres 1914 den Verfaſſern des Stückes
auch nicht die kleinſte Jdee gegeben hat wenn man nicht die

ene Phraſe vom Storch als Heereslieferanten oder
gar in dem Schlager

Und die ſchöne und die neue
Und die neue und die graue
Und die ſchöne neue graue Felduniform

einen eigenen Gedanken der Verfaſſer ſieht Denn daß eine
Kommerzienratstochter nach mannigfachen Jrrfahrten als

anden 4 neuem Leben am Nachmittag beim 5 Uhr Tee
etzt ſoll auch das vorüber ſein Der Einſchränkung des

Fliegerin und Flirterin den Sohn von ihres Vaters
erkführer heiratet iſt im Grunde von Nebenſächlich

keiten abgeſehen nicht mehr ganz neu Neun Vilder

einander aus daß unter ihnen nur der Natuür d F der
e
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Krieg ſuhren ſo iſt dieſes doch kein Friede hre We nur einAtertſchöpfen wobei die Feinde gegenſeitig re Mienen und

Bewegüngen beobachten und ihre Sicherheit nicht nach den
Perträgen ſondern nach den Kräften und Plänen des Geg
ners beurteilen Dieſes folgt aus dem Naturrechte da die
Verträge in dem Natutrzuſtande ihre Kraft verlieren wenn
eine gewiſſe Furcht dazwiſchen tritt Bei einer ſolchen
Auffaſſung eines für das damalige England höchſt edlen
Geiſtes wird man nicht mehr verwundern wenn die
Staatsmäner die praktiſche Konſequenz zogen und Verträge
wo es ihnen paßte als nicht W betrachteten Und
da die engliſchen Staatsmänner erkannten daß ſt mit ſolchen
wenn auch ſchmachvollen Grundſätzen die größten Vorteile
ür ihr Land errangen ſo wirkte dieſe verwerfliche Auf
aſſung wie ein nur kurze Zeit durch zeitig Gegen

ſtrömungen Carlyle Cobden gehemmtes politiſches Axiom
die Jahrhunderte hindurch bis auf die heutige Zeit trotz
der im engliſchen Volke prinzipiell herrſchenden ehrenhaften
und anſtändigen Geſinnung

Dieſes iſt die tiefere Begründung für das Verhalten der
jetzigen führenden Männer in England die einen Lügen
feldzug ſondergleichen ins Werk geſetzt haben die nicht nur
die Welt fortgeſetzt täuſchen ſondern auch ihr eigenes Volk
und das Parlament dem Grey bekanntlich die in ſeinem
Briefe an den franzöſiſchen Botſchafter Cambon vom Jahre
1912 enthaltenen Abmachungen mit Frankreich glatt unter
ſchlagen hatte und die Völkerrechtsbrüche über Völkerrechts
brüche begehen alles ad majorem Britannige gloriam Und
wenn man die Vorgeſchichte zum heutigen Krieg betrachtet
die fortgeſetzte Hetzarbeit Englands gegen Deutſchland ſeine
geheime Verſtändigung mit Belgien und auf der anderen
Seite die britiſchen Annäherungsverſuche an Deutſchland
die Reiſe des Miniſters Haldane mit ſeiner berühmten
Flottenverſtändigung offenbar um Deutſchland in ſeiner
Rüſtungsarbeit zu ſchwächen und weiter noch kurz vorKriegsausbruch Greys Vorſchlag einer Botſchaſterkonſereng

und ſein mißverſtandenes Telephongeſpräch mit unſerem
Botſchafter Lichnowsky womit Grey in Wahrheit nur Frank
reich und Rußland einen Rüſtungs und Mobilmachungs
vorſprung zu verſchaffen beabſichtigte wenn man alles
dieſes in Auge faßt ſo tut ſich ein Abgrund auf voll Lüge
und Hinterliſt voll Jntrige und Kabale

Darum wird ſicherlich eine ſpätere Geſchichtsſchreibung
dieſes von Edward Grey und Winſton Churchill beherrſchte
Miniſterium mit dem Namen eines zweiten Cabal Mini
ſterium belegen einer Benennung die nach Macaulays
Worten zu einer ſo infamierenden wurde daß ſie ſeit jener
Zeit nur als ein Ausdruck des Tadels gebraucht wird

Ehrentafel deutſcher Helden

Hervorragendes Verhalten und Heldentod eines 17 jährigen
Offtziers

Am 30 Novbr lag die 8 Kompagnie des Oſtpreußiſchen
Grenadier Regiments Kronprinz Nr 1 bei der Leutnant
v Goßler ſich befand in ſchwerem Gefecht gegen einen
übermächtigen ruſſiſchen Angriff Die Kompagnie hatte große
Verluſte Die Bedienung eines Maſchinengewehres wird ab
geſchoſſen Leutnant v Pelchrzim der allein das eine Ge
wehr bedient fällt Da ſpringt Leutnant v Goßler der dicht
daneben liegt auf eilt im heftigſten feindlichen Feuer 300
Meter längs der Schützenlinie entlang zu einem anderen
Maſchinengewehrzug und bringt es fertig von dort die er
forderliche Bedienungsmannſchaft zu den unbedienten
Maſchinengawehren heranzubringen

Für dieſe glänzende Tat hatte ſein Bataillonsführer die
Abſicht den erſt 17jährigen eben beförderten Offizier zum
Eiſernen Kreuz I Klaſſe einzugeben aber ſchon am 2 Dezbr
abends wurde ihm gemeldet daß Leutnant v Goßler bei
einem neuen Gefecht der Heldentod erreicht hatte Die Kom
pagnie hatte tagsüber im Schützengraben im Gefecht gelegen
Gegen Abend hatte das Bataillon Gelände gewonnen und
eine Anzahl Ruſſen gefangen Leutnant v Goßler erhielt
ſchon in der Dunkelheit den Befehl mit ſeinem Zuge ein
Dorf nach verſprengten Ruſſen abzuſuchen Kaum hatte er
begonnen den Befehl auszuführen als feindliche Schrapnells

ohne Gedanken ſind aber ſelbſt für ein recht anſpruchsloſes
und beifallsluſtiges Publikum ein wenig viel

Die Muſik war entſchieden viel beſſer als der Text ſie
hatte nur einen Fehler oder vielleicht ſogar zwei Sie
ſtellte die heterogenſten Dinge zuſammen Wagner neben die
Dollarprinzeſſin und Vo kslieder neben Couplets in wahl
loſem Durcheinander Und dann ſie war vielleicht nur zu
5 l reee den ſelbſtetzteres ein Fehler war möchte ich allerdin iunbedingt behaupten e s trre

Auf die Jnſzenierung und Einſtudierung war augen
cheinlich viel Mühe verwandt ja man kann ſich des Ein
rucks nicht entſchlagen daß die Einſtudierung bisweilen auf

die ernſten Darbietungen des Stadttheaters gedrückt hätte
Künſtleriſch zu heben allerdings vermochte auch die Mühe
die ſich Spielleitung und Darſteller gegeben haben das Stück
nicht Selbſt als Ausſtattungsſtück ließ ſich wenig damit
nachen Das Feldgrau iſt eben als Deckfarbe ſo unauffälligwie möglich und die modernen Damenkleider n in ihren
Farben zu wenig auf dies Grau abgeſtimmt um ſich damit
zu einem einheitlichen farbenfrohen BVilde zu vereinigen
Hie Uniformenbuntheit einer früheren Zeit war darum dem
Ausſtattungsſtücke günſtiger Ein paar Szenenbilder Jn
der Taube über Paris und Zwei Wiederſehen waren
recht wirkungsvoll im übrigen aber ließ das Stück auch für
zeniſche Ausſtattung nicht allzuviel Raum

Die Darſtellung konnte zwar die Mängel des Stückes
nicht beſeitigen hat jedoch an dem äußeren Erfolge des
geſtrigen Abends ſicherlich den Hauptanteil Nicht ohne
Wirkung hatte Karl Stahlberg das Groteske betont
Daß er damit den Geſchmack des Publikums getroffen ließ
der Erfolg Enmy Aßmanns als Rieke erkennen Auch
Kurt Klotz als Flieger Heinrich Hempel und Blanda
ßoffmann als Herta Kühling anfe in den Tanzfiguren
ju draſtiſcher Darſtellung Erſterer leiſtete darin in der zene
nit der Perle der Ardennen ſogar ein wenig mehr alsaötig Ausgezeichnet war Fri e gér als Meier Er
heint in der recht humorvollen Charakteriſtik erſt ſein eigentiches Fach entdeckt zu haben Claus Lonaitb der als

t Paul Hempel gäb war farblos doch läßt ſich aus der
Rolle nur wenig filr eine Beurteilung feines Darſtellungs
dermögens entnehmen Sie iſt an ſich zu matt Die große

aſſe der kleineren Rollen war durchweg entſprechend be
t und wurde brav geſpielt Slegtried Dy er

in u Dorſ einſaugel die ihn und einige Mannſchaften
auf der Stelle töteten

Ehre dem Andenken dieſes heldenhaften jungen Offiziers

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Vernünftige italieniſche Anordunngen

W B Rom 22 Februar Der Marineminiſter hat an
geordnet daß die italieniſchen Handelsſchiffe die die nord
weſtlichen Meere Europas befahren die ßgeaage ſtets gehißt
haben ſollen Auf beiden Seiten ſollen ſie in großen Aus
meſſungen die 4 3 tragen Ferner ſollen der
Name des Schiffes und ſein Heimatshafen in weithin ſicht
baren Buchſtaben angebracht werden Nachts ſind die Er
kennungszeichen zu beleuchten Die Kapitäne ſollen ſowie
ſie ein Unterſeeboot ſehen die Maſchinen anhalten und wo
möglich eine Mannſchaft mit Schiffspapieren nach dem Unter
ſeeboot entſenden um die Feſtſtellung der Rationalität ihrer
Schiffe zu erleichtern

Royaliſtiſche Strömungen in Frankreich

B Zürich 22 Februar In einem Pariſer Brief der
römiſchen Tribung wird berichtet Jn weiten Kreiſen
Frankreichs wird die Wahl König Alberts von Belgien zum
König von Frankreich gefordert Es fanden mehrere Geheim
v ſtatt Der König der Belgier genießt heuted n r vor eine Beliebtheit wie keiner der Khronpraten
enten

Reformen im ruſſ ſchen Flugweſen

c B Von der e Grenze 21 Febr Franzöſiſche und
engliſche Feugzeugkonſtrukteure ſind in Rußland eingetroffen
um an der Reformierung des ruſſiſchen Flugweſens mitzu
arbeiten Das ruſſiſche Flugweſen hat nach Aeußerungen
von militäriſchen Autoritäten in dieſem Kriege die erhofften
Erfolge nicht geerntet und nur in der Aufklärung allerdings
nicht immer Befriedigendes geleiſtet Der ruſſiſche Flug
zeugpark ſoll erheblich ausgebaut werden weil auch die
ruſſiſche Reiterei in der Aufkärung in wichtigen Fällen verſagt habe Eine Anzahl von Luftſchiffen iſt in te ter Zeit
fertiggeſtellt worden und zurzeit mit Probe Aufſtiegen be
ſchäftigt Fünf Luftſchiffe ſind auf den Jſchora Werken und
drei bei Duflou Conſtantinowitſch erbaut worden Auch
ſollen noch einige Fahrzeuge nach dem Syſtem Aſtra und
Cléöment Bayard fertiggeſtellt worden ſein Jn der ruſſiſchen
Fachpreſſe berichtet man geheimnisvoll über die Fertigſtellung
einiger Luftrieſen Was es mit dieſen auf ſich hat ließ
ſich nicht feſtſtellen Jedenfalls iſt einer dieſer Luftrieſen bei
einem Probe Aufſtieg am 28 Januar ruſſiſchen Datums er
heblich beſchädigt worden Auch eine Anzahl von Flugzeugenſoll in verſchiedenen Fabriken fertiggeſtellt worden ſein So

hat die Flugzeugabteilung der Baltiſchen Werft eine Anzahl
von Apparaten geliefert ferner die Ruſſiſch Baltiſche Waggon
fabrik in Riga und die Firma Duflou Conſtantinowitſch
Vor einiger Zeit ſind auch aus England und Amerika Appa
rate eingetroffen Die Moskauer Gnomefabrik und die
Rigaer Fabrik Motor ſind mit Lieferungsaufträgen fürFlugzeugmotore ſehr ſtark verſehen Die ruſſiſche Heeresver
waltung ſucht freiwillige Kriegsflieger für die Front im
Süden und Weſten ſowie für die kaukaſiſche Abteilung in
Kars Jn ruſſiſchen militäriſchen Kreiſen verſpricht man
ſich von der Reform des Flugweſens die bereits ſchon weit
vorgeſchritten ſein ſoll ſehr viel Hauptſächlich ſollen die
neuen in die Front eingeſtellten Flugzeugkompagnien in der
Aufklärung wirken

Polniſche Revolutionäre
e B Wien 22 Februar Nach einer Meldung Krakauer

Blätter aus Warſchau wurden von den polniſchen Revo
lutionären in Ruſſiſch Polen mehrere Eiſenbahnbrücken und
Eiſenbahnanlagen im rechts der Weichſel gelegenen Gebiete
in die Luft geſprengt So wurde die Eiſenbahnbrücke bei
Tluszuze eine Station der Petersburger Bahn geſprengt
und das Eiſenbahngleis zwiſchen Chelm und Lukow mit
Dynamit unbrauchbar gemacht

Die Oeſterreicher in Drohobitſch
Krakau 21 Febr Der Czas meldet Die öſterreichiſchen

Truppen haben Drohobitſch beſetzt und den Vormarſch auf

Przemysl angetreten tSo erfreulich ſie iſt dieſe Meldung bedarf doch erſt noch
der Beſtätigung Drohobitſch liegt 50 Kilometer nordöſtlich
von Wyskow wo der letzte Widerſtand der Ruſſen noch nieder
gerungen werden muß

Die Beiſetzung des Blücher Kommandanten
Der an einer Lungenentzündung im Militärlazarett von

Edinbourgh verſtorbene Kapitän des am 24 Januar in der
Nordſeeſchlacht bei Helgoland geſunkenen deutſchen Kreuzers
Blücher Alexander Karl Erdmann wurde am Donners

tag mit militäriſchen Ehren beigeſetzt Wie die Times
berichten bedeckte die deutſche Fahne den Sarg der auf einem
von 6 Pferden gezogenen Lafettenwagen ruhte Dem Sarge
folgten zwei Marine Offiziere und eine große Abteilung der
4 Royal Scots des 4 ſchottiſchen Garde Regiments Als
der Trauerzug das Lazarett verließ ſpielten die Pfeifer des
Muſikkorps die Trauerhymne Eine en e Menſchen
menge bildete zu beiden Seiten der Straßen Spalier Die
Beiſetzung erfolgte auf dem Evington Friedhof Die Trauer
feier leitete der deutſche Paſtor der deutſchen Kolonie in
Edinbourgh Am Grabe feuerten die Royal Scots den
Ehrenſalut

Des Kaiſers Mahnung mit Nahrungsmitteln ſparſam
umzugehen

e B Königsberg 22 Febr Der Kaiſer erklärte während
ſeiner Anweſenheit in Lötzen dem Kommandanten der Feſte
Boyen gegenüber im Tone ernſter Mahnung er erwarte vonjedem Deutſchen daß er in dieſer Zeit mit Rahrungsmitteln
parſam haushalte namentlich mit Kartoffeln

es

hetate Depeſchen
Ein deutſches Flugzeug über Eſſer

WTIB Vondon 22 Febr Reuter
Geſtern abend zwiſchen 8 und 9 Uhr wurde ein Flugzeug

über Vaſax wahrgenommen Eine Bombe wurde abgeworfenSie fiel in ein geld dicht bei Vramlec ohne Schaden anzu

e e e e

ichten Eine andere Borbe ſlel in den Garken eine ur be e n eines Heiegth M n h eDie Kaperbente des Kronprinz Wilhelm
v WVIB Buenos Aires 21 Febr Reuter

Der deutſche Dampfer Holger iſt geſtern mit den Paſſa
ieren und der Bemannung der engliſchen Dampfer High
anderbrae 7600 Tonnen Potaro 4400 To Hemi
e S To Lewantha 2850 und des Segel

chiffes Wilfrid die durch den deutſchen Hilfskreuzer Kron
prinz Wilhelm zum Sinken gebracht wurden angekommen

er konnte nicht binnen 24 Stunden abreiſen und wurde
nterniert

Köslin 21 Februar
Die vielbeſprochene Affäre des falſchen Bürgermeiſters von

Köslin des angeblichen Dr jur Eduard Alexander wird in
den nächſten Tagen vor dem hieſigen Schwurgericht ihre endgültige
Erledigung finden Es handelt ſich wie noch erinnerlich um die
Schwindeltaten des früheren Kreisausſchußaſſiſtenten HeinrichThormann den gehn eines ehemaligen Eiſenbahnſchloſſers
der es auf Grund gefälſchter Zeugniſſe und perſönlicher Geſchick
lichkeit verſtanden hat eine Reihe von Behörden über ſeine Vor
bildung und ſeine Vorſtrafen zu täuſchen und mit großem Geſchick
die Rolle eines akademiſch gebildeten Juriſten zu ſpielen Trotz
dem er die erſte Vorſtrafe bereits in verhältnismäßig jungen
Jahren erlitten hat machte er ſich eigenhändig nacheinander zum
Dr jur Heinrich Thormann und dann zum Dr jur Alexander

Als ſolcher arbeitete er bei den Magiſtraten in Weißenfels und
Bromberg bis er ſchließlich zum 2 Bürgermeiſter in Köslin ge
wählt wurde Jn Bromberg hatte er ſich mit der Tochter eines
höheren Staatsbeamten verheiratet Die Ehe iſt nach Aufdeckung
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i e SiDer falſche Bürgermeiſter vor dem Schwurgericht

der Schwindeleien geſchieden worden der Schwiegervater hat
einen Abſchied aus dem Staatsdienſt genommen Die Aufdeckung
es Schwindlers geſchah durch deſſen eigene Unvorſichtigkeit er

weigerte ſich einem Mädchen mit dem er früher verkehrt hatte
deſſen Auslagen zurückzuerſtatten und ließ ſich in einen Prozeß
verwickeln in deſſen Vorunterſuchung ſein Doppelſpiel aufgedeckt
wurde Thormann hat bereits am 12 November v Js vor der
hieſigen Strafkammer geſtanden die ihn wegen Betruges in zwei
Fällen zu einem Jahr und vier Monaten Gefängnis verurteilte
Die Hauptſtraftaten werden nunmehr das Schwurgericht beſchäf
tigen die Anklage lautet auf Meineid Unterſchlagung Betrug
Urkundenfälſchung und andere Vergehen

Eine Mordtat um heiraten zu können
Hirſchberg 21 Februar

Nach mehrtägiger Verhandlung vor dem hieſigen Schwr
gericht iſt der Mordprozeß gegen die unverehelichte 33 Jahre alte
Selma Warm er zu Ende gegangen die unter der Anklage ſtand
an der Witwe Raubach einen Raubmord begangen zu haben Die
alte Frau wurde im Mai v Js in ihrer Behauſung auf dem
Boden liegend tot aufgefunden Die Leiche wies wohl einige
vlutunterlaufene Stellen auf doch waren Spuren äußerer Gewalt
ſönſt nicht zu bemerken ſo daß ſie zur Beerdigung freigegeben
wurde Später ſtellten aber die Erben feſt daß von dem Spar
guthaben der Toten in Höhe von 500 Mark der ganze Betrag bis
auf 2 Mark abgehoben worden war Als Abheberin des Geldes
wurde die Angeklagte ermittelt die feſtgenommen wurde und
dann auch ein teilweiſes Geſtändnis ablegte Sie hatte die Be
lanntſchaft eines Bahnarbeiters gemacht ver ſie trotz ihres un
ehelichen Kindes heiraten wollte Um ihn zur Eheſchließung zu
bewegen hatte ihm die Angeklagte erzählt daß ſie ſich im Beſitze
von Mitteln befinde was aber nicht der Fall war Als die Hoch
zeit r verſuchte die Angeklagte von der alten Frau Rau
bach ein Darlehen zu erhalten das ihr aber abgeſchlagen wurde
Nach ihrem Geſtändnis will ſie dann mit der Frau in Streit ge
raten ſein dieſe ſei hingefallen und ſie felbſt die Angeklagte
habe ſich nicht weiter um ſie gekümmmert Es iſt aber wahrſchein
lich daß der Tod der alten Frau durch Erwürgen eingetreten iſt
Einmal hatte die Angeklagte das Geſtändnis abgelegt die Frau
Raubach vergiftet zu haben doch widerrief ſie dieſes wieder mit
der Begründung ſie ſei damals verwirrt geweſen Auf Grund
der Beweisgaufnahme bejahten die Geſchworenen die Frage nach
Totſchlag und ſchweren Diebſtahl unter Verſagung mildernder
Umſtände Der Gerichtshof verurteilte die Angeklagte daraufbin
zu fünfzsehn Jahren Zuchthaus

t

Halliſcher Witterungsbericht
20 Februar 21 Februar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 734,3 734,2a Fente r r 35el Feuchtigkeit ſogetr W l NWilWMatximum der Temperatur am 20 Februar 10 0 C
Minimum in der Racht vom 20 Februar zum 21 Februar 0 c
Niederſchläge am 21 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

Hallischer Witterungsbaricht
21 Februar 22 Februar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Bardmeter Millimeter 738,0 738,2S en Celſius r 503el Feuchtigkeit D o oveeeee W SW lWMaximum der Temperatur am 21 Februar 59 C
Minimum in der Racht vom 21 Februar zum 22 Februar 0 C
Riederſchläge am 22 Februar 7 Uhr morgens 6 mm

rrrccCCCCcccccccC
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckür den drtlichen Teil für Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl BVaer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Z2ur Hauskunr bei
Blasen WNieren eiclen
Gicht

wpfebſt geh tägſieh Flasche Wernarzer Wass er
zes dem Kgl Mineralbrunnen Brückenau
Erhätetteh in Minerahdasserhandlg u Apotheken

Rein natürliche Füllung
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Anfang t0 Vhr

Neul Zum III Male Neu
Unsere Feldgrauen

Zeitbild in 3 Akten v Jos Bendiner und Möller Förster
von Robert Winterberg Im 2 Akt Hindenburg Ovation J

Männervoroin d Johannesgomeinde

Mittwoch den 24 Februar 1915 abends s Uhrim Saale des Hotels Rotes Ross Leipzigerstrasse

Vater ländischer Abend
MitwirkendeGesangverein der Johannesgemeinde Gem Chor

Männerliedertafel Männerchor
Fräulein Lorenz Klavier
Herr Konzertmeister Rnoch Violine
Herr Rudolph FlöteEintritt t rei pu Gäste will kommene

Haus n GrundbeſitzerVerein e Halles

Verſammlung
im Reſtaurant Mars Iartour Gr Ulrichſtraße 10

Mittwoch den 24 d Mts wird Fräulein Dr Auguste L
Wohnungspflegerin der Stadt Halle einen Vortrag halten über
Die Leutsche Volksernadrung und der enollsehe Aushungerungsplan

laden hierdurch unſere Mitglieder mit ihren Damen zu grelem
Vortrag höfllichſt ein Der Vorſtand

t3thraaaaaaa

Die Vorzüge
meiner Schul Tornisfer
solide haltbare Qualität und billiger Preis sichern
mir dauernden Erfolg Alljährlich steigt der Umsatz
weil sich haltbare Ware selbst am besten empfiehlt

Schultornister
für Knaben und Mädchen

in grosser Auswahl von den biligsten bis zu den feinsten

S F Riifer
Halle a d Leipzigerstrasse 90

Mitglied des Rabaett Spar Vereins

v äs o 008äAuktion
Mittwoch den 24 d Mts vormittags 11 Uhrverſteigere ich in

Döllnitz Germanig Brauerei e
Brauerei Maſchinen und Geräte als
2 Braupfannen Maiſchbottich 1 Bier

pumpe 2 Vaſſerpumpen mit Trans
miſſion 2 Stellbolkiche Warmwaſſer
eſervoire Shrotmähle Dampſmaſchine wit 3

venenaren ſeſſel za Apparat G

d

e

n

plin Gasaulage Flaſchenſpülmaſchine

4 Slächenberieſelnngskühler 6 Gärbottiche

3 Wirklchafts u 2 Flaſchenwagen Partie
Hierfäſſer Bare aues Eiſe Parne alte
Reſtauratiousgegenſtände aezere e et

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
Die Gegenſtände find gebraucht Beſichtigung daſelbſt

von 9 Uhr an

Oskar Koche beeid Verſteigerer
Halle a Krauſenſtr 27

e e eVerdesserte Augengläser

S FEISS
Pumruell abbildende Briſllenoläser

S SAltes bikomwexes Neues Punkrat
E e von CARL ZEISSS o cD ar n r eDe 202 20r

e arDiese BliGer werden wehr genommen beſ einer Ablenkuno
der Blickrichtung um 1020 n der Achse

W Trothe

in Halle
Fernruf 1161

Direktion
Geh Hofrat M Richards

Dienstag den 23 Februar 1915
158 Vorſtellung im Ab 2 Viertel

Neuheit Zum 2 Male
Mit neuer Ausſtattung an

Dekorationen

Extrablätter
Heitere Bilder aus ernſter Zeit
von Bernauer S ener u Gor
don Muſik von Walter Kollo uWilly Bredſchneider Kompomiten von Wie einſt im rgi

Filmsauber u Sietet e
Karl Stah rtaliſche Oskar ppen

Nach dem 3 und 6 Se läng Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 2 Ende de gegen 11 Uhr

Mittwoch den 24 Febrnar 1915
159 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel des Kgl Hofopern

ſängers

Cornelis Bronsgeest
von der Kgl Hofoper in Berlin

Der Trompefter
von Säkkingen

einem Vorſpiel von Viktor Neßler
Werner KirchhoferCornelis Bronsgeeſt

Offene Stellen
Mönnliche

Städt Arbeitsnachweis

Halle a Salzgrafenſtr 2Unentgeltitche Vermittlung
von Arbeit jeder Art f Arbeit

geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

MHeizer
für Lokomobile u elektr Akkumula
torenAnlage geſucht

C Rich Ritter Königſtr 6

Lehrling
guter Schulbildung ſuchtTnäwig Hofstetter

Buchhandlung Poſtſtr 15

ſuche k Oſtern einen

Lehrling
und Wohnung im Hauſe

C Hahndorf Weimar

Alleinſtehende ältere anſtändige

zur Pflege und Führung des Haus
haltes eines z Zt kranken Herrn ſo
fort geſucht Zuſchriften m näherenegaken unter B r z an Rudolf

Mosse Halle a

S w vWeibliche

Kontoriſtin
endet ſucht

Anfangsſtellnng
unter beſcheidenen Anſprüchen Zu
ſchriften unter P B 62 00 an Rud
Moſſe Brüderſtr 4

P Kaulſgesuehe J

Pfandscheine
auf Brillanten
und Edelſteine

zu Raufen geſucht Näh Angaben
unter K 1846 an die Exped d Ztg

kypotheken Darlehen

werden zur erſten Stelle auf erſt
klaſſige Objekte von einer größeren

Näheres auf Anfrage unter H D

burg

4 Vermischtes J

Für Militär
Kandaren

Steigbügel
Uniform öpte

Uniform Abzeichensmarken

t Essbrake Taschenmeienn i0 Optisches Spezial wen

ſeiephon 2916 Gegr 1816Husführliche Beschreibung Kostenlos

fercinani i a aasengie

Metallw Fabr Vernicklung

Ktadttheator

Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt

Für mein Kolonialwaren Geſchäft

unter günſtigen Bedingungen Koſt e

572 Weibliche J

Frau h

welche Kurſe in Buchführung Schreib
maſchine Stenographie am 1 4 be

F Geldverkenhr V

Verſicherungsbank hergeliehen
397 an Rudolf Mosse Magde

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünierenvon Säbeln febabesckiegen u

Zurückgekehrt
Zahnarzt Dittmar

Geiststr 40 I Tel 3202

Eduard Kobert
Seifenfabrik Gr Ulrichstr 43

Gegr 1795 Tel 1691
empf in altbekannt Qualität
hernseten 1 Somfersefen

Kalifettseifen

Sei
sLungenleiden

aller Art wie Bronchialkatarrhauch chroniſchem Aſthma tuber

kulöſen Erkrankungen 2c haben
R wie vorliegende Mitteilungen
von Arzten Apothekern u Leiden

den einwandfrei beweiſen die W
geſetzlich geſchützten

Retolin FPillen
welche bereits ſeit 5 Jahren prak

tie erprobt ſind
S ansgezeichnete Erfolge
M erzielt Wie mitgeteilt wirdhoden ſich Appetit und Körper

M gewicht ſehr zaſch Huſten Verh ſchleimung Auswurf Racht
h ſchweiß ſowie Stiche im Rücken
und Bruſſtſchmerzen hörten auf

Erhältlich zu Mark 1,50 pro
Schachtel in Apotheken
I Depots in Halle Wdler

M Apotheke und en gros bei
Dr A Franke u Dr Rummel

ſonſt evtl von uns durch unſere
e VerſandtApotheke

PLOETZ COBer lin W 2

e arogketen
Spazierstöcke
Regenschirme

empfiehlt preiswert in S
ſoliden Qualitäten

Ernſt Karras jun
4 Leipzigerſtraße 4

unser geliebter Enkel

Feuer herausholte

Heute nacht entschlief in Metz sanft in den Armen seiner Mutter

lans Joachim von Bauer
Leutnant im 2 Garde Feld Artillerie Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes
Er war Mitte Januar bei Flirey von Granatsplittern getroffen als

er den verwundeten Burschen seines Bruders aus dem feindlichen

Um stilles Beileid bitten

Halle a d S den 21 Februar 1915

Nur wenige Aufführungen
Täglich abends 8 Uhr der brillante Operettenschlager

e liebe Pepiin der bekannten r

Apoſſo Theater

Strohhite
werden gewaſchen gefärbt nach neueſten Formen modernifiert und in
bekannt ſauberer Ausführung geliefert vorzügliche Panamawäſche

Hutfahriß K Tenner Mittelstr 6

Familien Nachrichten

Statt Karten
Die Verlobung ihrer Tochter Johanne in Wolffen mit

dem Lehrer Herrn Julius Caesar z Zt Ers Masch
Gew Komp Torgau zeigen an

Halle a d Bahnhof ſrotha den 21 Februar 1915
E Kleiset und Frau

geb Unverhau
d

Nachruf SAm 19 Februar d J ist uns unser lang
Jähriges treues Mitglied eHerr Staatsanwaltschaftssekretär

Udo Rumpf
durch den Tod entrissen

Wir trauern um ihn als einen guten
Menschen und warmherzigen Freund der edlen
Sangeskunst dem wir vielen Dank schulden
und der in unserm Kreise unvergesslich
bleiben wird

Der Musikalische Cirlkkel
vom 16 Oktober 883

Geheimrat Riedel und Frau

hoffnungsvoller Sohn

Paul Friecdlaender
Unteroffizier im Infanterie Regiment Nr 36

Am 14 Februar fand im Westen den Heldentod mein inniggeliebter
unser herzensguter Bruclen

cand iur

Ritter des Eisernen Kreuzes
im 22 Lebensjahre

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Martha Friecdiaender geb Abramczyk,
Ernst Friedlaender Referendar S
Otto Friedlaencier Assistenzarzt

Pots d am Kaiser Wilhelmsitr 10 den 22 Februar 1915
re

3 ec e n T d de ue 4 el S

Statt jeder hesonderen Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht dass

am Sonnabend nachmittag 2 Uhr unsere geliebte Mutter Schwieger
mutter Grossmutter und Tante

Frau Emmy Schlegel
geb Mennmicke

im bald vollendeten 61 leberisjahre nach schweren Leiden sanft ent
schlafen ist

in tiefem Schmerz
Kurt Schlegel 2 Z im Felde
und Frau Elia geb Gettert

M Beerdigung findet Mittwoch nachmittag Uhr von der Kapelſe des e

SoOdfrledhofes aus statt nKondolenzbesuche dankend abgelehnt n

e à2
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